
Mündliche Prüfungen in den modernen Fremdsprachen (E/F/S/C) in der Q2.1 
 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern, 
 
im Sinne einer Stärkung der Mündlichkeit werden am Helmholtz Gymnasium Bonn in 
den modernen Fremdsprachen mündliche Prüfungen im ersten Halbjahr der 
Jahrgangsstufe Q2 (12) durchgeführt. Die mündlichen Prüfungen sind für alle 
Schülerinnen und Schüler verpflichtend, die eine oder mehrere moderne 
Fremdsprachen schriftlich belegt haben. Diese Form der Leistungsbewertung ist in 
den Vorgaben der Ausbildungs- und Prüfungsordnung der gymnasialen Oberstufe 
(APO-GOSt) verankert. 
 
Warum finden mündliche Prüfungen im modernen Fremdsprachenunterricht 
statt? 
 
Im modernen Fremdsprachenunterricht erweitern und vertiefen die Schülerinnen und 
Schüler kommunikative, sprachliche und interkulturelle Kompetenzen in den 
Bereichen Hörverstehen, Leseverstehen, Schreiben und Sprechen. Dies geschieht in 
der Auseinandersetzung mit gesellschaftlich relevanten Themen mit dem Ziel der 
Förderung der interkulturellen Handlungsfähigkeit der jungen Erwachsenen. Anders 
als in einer Klausur können Schülerinnen und Schüler im Rahmen eines 
Prüfungsgesprächs ihre im Unterricht erworbenen mündlichen Kompetenzen 
anwenden. In diesem Sinne möchten die Prüfungen und ihre unterrichtliche 
Vorbereitung die Mündlichkeit im Fremdsprachenunterricht stärken und den 
modernen Anforderungen im Berufsleben und in der Freizeit Rechnung tragen. 
Zweifellos ist die Beherrschung einer oder mehrerer Fremdsprachen heute in vielen 
Bereichen unverzichtbar und sicher kommt der mündlichen Kommunikationsfähigkeit 
eine wichtige Bedeutung zu. 
 
Welchen Stellenwert hat die mündliche Prüfung und wie ist sie organisiert? 
 
Die Termine der mündlichen Prüfungen werden für jedes Schuljahr in den 
Klausurplänen der Jahrgangsstufe Q2 ausgewiesen. 
 
Die mündliche Prüfung ersetzt die erste Klausur des ersten Schulhalbjahres der 
Q2. Die Halbjahresnote im Beurteilungsbereich „Klausuren“ setzt sich somit aus der 
Note der mündlichen Prüfung und einer Klausur zusammen. Die Kursabschlussnote 
wird wie bisher gleichwertig aus den Leistungen in den Beurteilungsbereichen 
„Klausuren“ und „Sonstige Leistungen“ gebildet. 
 

Wie bei einer Klausur bezieht sich die mündliche Prüfung inhaltlich auf das Thema 
der vorangegangenen Unterrichtsreihe.  
 

Für das Fehlen des Prüflings am Prüfungstag gelten dieselben Regeln wie für 
Klausurtermine: Falls Sie aus Krankheitsgründen nicht an der Prüfung teilnehmen 
können, benötigen Sie ein ärztliches Attest oder eine schriftliche, begründete 
Entschuldigung eines Erziehungsberechtigten bzw. des volljährigen 
Schülers/der volljährigen Schülerin, das Sie unverzüglich einreichen. Außerdem 
müssen Sie sich am Tag der mündlichen Prüfung bis spätestens 07:45 Uhr per E-
Mail (klausurversaeumnisq@hhg-bonn.de) oder telefonisch im Sekretariat 
krank melden, damit wir die Prüfungsgruppe(n) neu strukturieren können. 



 

Sie werden die Prüfung zeitnah nachholen. 
Die Prüfung findet als Partner-/Gruppenprüfung statt und besteht aus zwei Teilen: 
 
Teil 1:  „Zusammenhängendes Sprechen“ 
Teil 2:  „An Gesprächen teilnehmen“ 
 

Die Zusammensetzung der Prüfungsgruppen wird im Beisein der Schülerinnen 
und Schüler rechtzeitig vor der Prüfung ermittelt. Der terminliche Ablauf des 
Prüfungstages wird Ihnen rechtzeitig mitgeteilt. Um einen reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten, erscheinen Sie bitte zur angegebenen Uhrzeit vor dem 
Vorbereitungsraum. Dort erhalten Sie Ihre Aufgaben und können mit der Bearbeitung 
beginnen. Bitte beachten Sie, dass sich Ihre Vorbereitungszeit bei selbst 
verschuldeten Verspätungen verkürzt, da der zeitliche Ablauf nicht flexibel ist. 
 

Die Prüfungen werden von zwei Fachlehrkräften unserer Schule durchgeführt und 
bewertet. 
 
Die Ergebnisse werden Ihnen in einer der auf die Prüfungen folgenden 
Unterrichtsstunden mitgeteilt. In dieser Stunde kann die Prüfung auch gemeinsam 
evaluiert werden. 
 
 
Wir wünschen allen Schülerinnen und Schülern viel Erfolg bei den Prüfungen! 


